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Wöchentliche Weilage:
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. I Marktes Sonntagsbla 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark
25 Pfg. durch die Poſt.

R 205. Dienſtag den 28. Dezember. 1880.
z

z

Abonnements Einladung

Auf den nach Ablauf dieſes Monats
eintretenden Quartalwechſel machen wir
unſere geehrten Abonnenten von außerhalb
mit der ergebenen Bitte aufmerkſam, ihre
Beſtellungen auf den
ſpondent“ recht
unliebſame Stö

9

zeitig zu erneuern, damit
rungen in der Zuſendung

vermieden werden. die Meinung verbreitet, daß
Der Abonnementspreis beträgt wie bis

her pro Quartal 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Neue Abonnements nehmen alle Poſt

„Merſeburger Corre

nehmen, welche eben die öffentliche Meinung be
ſchäftigt faſt nirgendwo wird man wiſſen, wie
die Stellung der Regierung oder was ja für
Preußen und Deutſchland daſſelbe iſt die
Meinung des leitenden Staatsmannes darüber iſt.
Nehmen wir z. B. die Judenfrage. Die Regierung
hat freilich eine Erklärung dahin abgegeben, daß
die Abſicht nicht vorliege, die ſtaatsbürgerlichen
Rechte der Juden zu beſchränken. Aber die offtziöſen
Aeußerungen ſtehen der antiſemitiſchen Bewegung
ſehr ſympathiſch gegenüber, und nach wie vor iſt

i man in Friedrichsruhdie Bewegung nicht ungern ſähe. Freiherr v.
Manteuffel, der ſonſt nicht unſer Mann iſt, hat
wenige Worte über die Frage geäußert, aber man
weiß aus ihnen ſofort, daß der Statthalter die
antiſemitiſche Bewegung verurtheilt. Ebenſo wenige

unſere Expedition
und die Colporteure entgegen.

Die Expedition des „Merſeb. Corr.“

Politiſche Verwirrung.
Offiziöſe Stimmen erklären ſich die Wahlerfolge,

elche die Fortſchrittspartei und die radicale Deokratie in letzter Zeit errungen haben, durch eine

„Verwirrung“, welcher „klärende
n Ende machen würden. Wir
ts mehr zu den Wahlerfolgen

mente beigetragen hat, als die
Regierungepolitik der letzten Zeit und die Sprache
unſerer Ofſtziöſen. Aber die politiſche Verwirrung
läßt ſich nicht leugnen nur möchten wir die Ur
achen an anderer Stelle ſuchen, als wo die Of-
ziöſen ſte hinverſetzten.

Welche Verwirrung herrſcht ſchon auf dem Ge
biete der Steuerfragen Täglich kommen neue

züberraſchende Mittheilungen bald aus dem Gebiete
der Reichs, bald aus dem der preußiſchen Fi

Ueber die Geſammtlage kann ſich aber
heute der nur ein einigermaßen klares Bild machen,
welcher ſich mit derlei Dingen eingehend und be
rufsmäßig beſchäftigt. Wenn die preußiſche Re
gierung einen Steuererlaß von 14 Millionen vor
ſchlägt, ſo ſollte man doch meinen, daß die Finanz
lage in Preußen glänzend ſein müßte! Weit ge
Fehlt! Die Finanzlage Preußens hat ſich nicht
erbeſſert, ſondern noch bei Weitem verſchlechtert.

Denn der Steuererlaß wird nur dadurch ermöglicht,
daß weit mehr als das Doppelte als Anleihe auf
genommen wird. Außerdem müſſen die Matri
ularbeiträge ſo ſehr vermehrt werden, daß auf
Preußen allein 15 485 246 Mark fallen, alſo weit

der Steuererlaß, und für dieſe 1517,
iſt noch gar keine Deckung vorgeſehen

Für das ganze Reich beträgt die Erhöhung der
Matrieulärbeiträge faſt 25 Millionen. Außerdem
muß das Reich eine Anleihe für Militär, Marine,
Poſt und Telegraphenzwecke im Betrage von 54
Millionen aufnehmen. Je mehr Verſtändniß Je

nge hat, deſto ungünſtiger
wird ihm das bisherige Reſultat der „Steuerre
form“ in Preußen und im Reiche erſcheinen. Auf
die große Mehrzahl können die einzelnen an die
Oeffentlichkeit gelangenden Daten nur verwirrend

wvirken.

Erecigniſſe“ bald ei
glauben, daß nich
der radicalen Ele

Millionen

Halbheit

Stellvertreter Fürſt Anton von

Worte des Furſten Bismarck hätten genügt, ſeine
Stellung zu der Frage zu kennzeichnen. Er hat
ſie nicht geſprochen

z. B. die CivileheNehmen wir eine andere,
frage. Nirgendwo hat man feſten Grund. Bei
den nächſten Wahlen dürfte dies andere Folgen
haben, als man erwartet. Das Volk will keine

Das Reſultat kann nur ſein, daß die
entſchiedeneren Elemente gewinnen auf Koſten der
Gemäßigten.

Politiſche Aeberſicht.
Die Landesvertheidigungs-Kommiſſion,

deren Vorſitzender der Kronprinz, und deſſen
Hohenzollerniſt, wird, wie man hört, demnächſt in Berlin zu

einer Sitzung zuſammentreten. Die Kommiſſton
zählt zu ihren Mitgliedern Graf Moltke, Ge
neralFeldmarſchall, Chef des Generalſtabes der
Armee, v. Bülow, Generallientenant und Ge
neralInſpekteur der Artillerie, v. Biehler, Ge
nerallieutenant, Chef des IJngenieurKorps und der
Pioniere und GeneralInſpekteur der Feſtungen,
und v. Verdy du Vernois, Generalmajor
und Direktor des Allgemeinen KriegsDepartements.
Die Kommiſſton hat zu prüfen, ob und welche
Befeſtigungen im Lande anzulegen ſind reſp. welche
der beſtehenden eingehen können. Jhre Aufträge
erhält dieſelbe direkt vom Kaiſer, wie ſie auch
direkt an denſelben zu berichten hat.

Alle Bemühungen des Bankpräſtdenten v. Dechend,
eine Aenderung unſerer Münzgeſetzge-
bung herbeizuführen, ſollen an der Haltung des
Reichsſchatzſecretärs Scholz, der ſich der beſonderen

Gunſt des Reichskanzlers zu erfreuen hat und die
Beibehaltung des status quo in unſerer Münzge
ſetzgebung durchgeſetzt, geſcheitert ſein. In
zwiſchen werden in bimetalliſtiſchen und agrariſchen
Kreiſen Vorbereitungen zur Abſendung von Peti
tionen gegen die Gold wahrung an den Reichstag
getroffen. Jn Hannover hat der landwirthſchaft
liche Centralverein unter dem Vorſttze des Abg. v.
Lenthe die Abſendung einer Petition an den Reichs
tag beſchloſſen, wonach das Reich die Jnitigtive
ergreifen möge zu einer Convention mit Frankreich,
England und Nordamerika, um neben dem Gold
Silberausprägungen wieder aufzunehmen, und ſo
dem geſunkenen Silberpreiſe wieder aufzuhelfen.

Der für das Jahr 1881 zum Bundespräſidenten

Möge man nun irgend eine andere Frage

ſche Senat hat nunmehr das
Budget für 1881 mit den von

der Kammer aufrechterhaltenen Ziffern definitiv an
genommen. Der Senat hat bekanntlich gewiſſe
von der Deputirtenkammer geſtrichene Ausgaben
für die Geiſtlichkeit, und zwar einen Credit von
1235 000 Francs für die Cardinale, Erzbiſchöfe
und Biſchöfe und einen Credit von 85 000 Francs
als fährliche Unterſtützung für die verſchiedenen
religiöſen Anſtalten, zwei Mal wiederhergeſtellt.
Jn der Sitzung am 22. d. M. hat endlich der
Senat nachgegeben und das Ausgaben Budget

nach den Beſchlüſſen der Kammer, alſo ohne jene
Credite, acceptirt. Trotzdem beſteht noch immer
eine ernſte Differenz zwiſchen den beiden Häuſern
des franzöſiſchen Parlaments. Sie betrifft das
Einnahme-Budget, in welches die Kammer,
bekanntlich auf Antrag Briſſon's, die Beſteuerung
der geiſtlichen Congregationen aufgenommen hat.
Am Montag hat der Finanzausſchuß des Sengats
beſchloſſen die ſteben Artikel des Amendement
Briſſon in zwei zuſammenzuziehen, welche ihnen
gewiſſermaßen die Spitze abbrechen, indem ſie ein
fach beſtimmen, daß alle Geſellſchaften ohne Aus
nahme (alſo auch die Geiſtlichen, ohne ſie beſonders
zu nennen) gehalten ſein ſollen, bei Erwerbungen
und Beſitzveränderungen aus läſtigen Titeln die
Uebertragungsgebühren zu zahlen. Die Regierung
würde ſich mit dieſer Formel zufriedengeben da
gegen beſteht der Budgetausſchutß des Abgeordneten
hauſes auf der von dieſem beliebten Faſſung in
ihrem ganzen Umfange, und ſo ſteht man, da die
Zeit drängt und die prinzipielle Differenz eine be
deutende iſt, die Möglichkeit voraus, daß die
Kammern wieder, wie im Jahre 1877 nach dem
Sturze der Regierung vom 16. Mai, genöthigt
wären, zunächſt nur ein Zwölftel des Budgets,
nämlich die fur den Monat Januar nothwendigen
Ausgaben zu bewilligen.

Obgleich die Regierung Englands bisher
mit der Anwendung außerordentlicher Polizeimaß
regeln in Jrland gezögert hat, ſo hat ſte doch anderer
ſeits die nöthigen Vorſichts Maßregeln nicht ver
ſäumt, um ſolches Einſchreiten, wenn es einmal
ſtattfindet, auch ernſtlich wirkſam zu machen. Nach
Ankunft der Scots Guards in Jrland wird ſich
die bewaffnete Macht auf jener Jnſel auf etwa
40 000 Mann belaufen, wozu noch das iriſche
Conſtablercorps, eine militäriſch ausgebildete, körper
lich höchſt tüchtige Gendarmerie in der Stärke von
etwa 12 000 Mann kommt. Gegen ſolche Truppen
macht, wenn ſte einmal von der Waffe Gebrauch
machen darf, iſt die Landliga unter allen Um
ſtänden machtlos. Den unmittelbaren Anlaß zu
den letzten Truppenverſtärkungen ſcheint die Kunde
gegeben zu haben, daß im Zuſammenhang mit
dem bevorſtehenden Staatsprozeß eine wirkliche Er
hebung in einigen Theilen Jrlands zu erwarten
ſtehe. Durch ihre bisherige Unthätigkeit dem Ter
rorismus in Jrland gegenüber hat fich übrigens
die Regierung bereits viele ihrer Anhänger und
Freunde entfremdet. Berichte aus Südafrika
melden, daß die aufſtändi ſchen Boers die durch
gehenden Poſten anhalten. Die amtlichen Briefe
wurden erbrochen. Die ganze BoerArmee ſteht
in der Nähe von Heidelberg. Nach einer Depeſche

Der franzöſit
Ausgaben

der Schweiz gewählte Bundesrath Anderwert
hat ſich am 25. Abends erſchoſſen. der Regierung von Natal aus Pietermaritzburg

vom 23. d. wird die Zahl der aufſtändigen Boers



auf 4000 geſchätzt. Die republikaniſche Regierung ruht. Indem ich Ew. Wohlgeboren Namens des mehl 4 Pf., Petroleum 3 Pf., Reis 2 Pf. Schmalz
der Boers hat ein Schreiben an den engliſchen königlichen Staatsminiſteriums hiervon benachrichtige, und Speck 10 Pf., Zucker 5 Pf., Tabake 10-30
Adminiſtrator Lanyon gerichtet, in welchem ſie bemerke ich ergebenſt, daß die königliche Staats Pf. theurer verkauft werden mußten,
ihrer Achtung vor der Königin ſowie vor der regierung es nicht für angezeigt erachtet, während nur wenige, geringen Betrag bringende
engliſchen Flagge Ausdruck giebt. Zugleich wirdgiene Feier zum Anknüpfungspunkte für Artikel auf dem alten Preiſe geblieben oder gar
darin der Wunſch, den Krieg zu Lermeiden, aus die Erörterung kirchen politiſcher An heruntergegangen ſind. Iſt eine Waate theurer,
S en und erklart, daß die Boers auf jedenſträge und Geſichtspunkte zu machen. d. h. höher im Preiſe als früher, ſo verringert ſich
Fall entſchloſſen ſeien auf ihrer Unabhängigkeit Ew. Wohlgeboren ſtelle ich ergebenſt anheim, dieſin der Regel der Abſatz darin daß ſolches in
zu beſtehen und Anhon aufzuforbern, die Ver Mitunterzeichner der Jmmediat Vorſtellung von unſerm Geſchäft trotz der erhöhten Preiſe nicht
waltung ohne Widerſtand zu übergeben. Lanyon dieſem Beſcheide in Kenntniß zu ſehen. Der Vize geſchah, ſcheint uns en Beweis zu liefern, daß
hat eine Proclamation erlaſſen, welche allen Den präſident des Staatsminiſteriums Otto Graffgrade obige Artikel zu den wirklichen Lebens
Jenigen, die das Lager der Jnſurgenten unverzüg- zu Stolberg. bedürfniſſen der großen Maſſe des Volkes
lich verlaſſen würden, Strafloſtgkeit zuſtchert. GBayriſch griechiſcher Ausgleich.) gehören, und daß grade dieſe letztere in die größte
Ueber die bereits mitgetheilte Niederlage der eng Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Ueber die bereits ge Mitleidenſchaft gezogen wird wenn ihre
liſchen Truppen in Transvaal meldet der Ober meldete Convention, welche der deutſche Geſandte Leben sbedürf niſſe, ſei es durch Conjunctur,
befehlshaber der engliſchen Truppen in Natallv. Radowitz in Athen mit der griechiſchen Spekulation oder Zölle, vertheuert werden, und
aus Durban von vorgeſtern: Der Regiments Regierung wegen der bayriſchen Schuld ab daß das Ausland, auf welches wir beim Bezuge
ſtab und 250 Mann des 94. Regimente, geſchloſſen hat, ſind jetzt nähere Nachrichten hier vieler Artikel angewieſen ſind, oder welches bei
das ſich auf dem Marſche nach Pretoria befand, her gelangt. Die griechiſche Regierung verpflichtet Feſtſtellung der Preiſe des großen Marktes wenig
ſind von den Boers ängegrißßemund über ſich danach, die bewilligten 2600000 Fres. aufſſtens ein gewichtiges Wort mitſpricht, wenig geneigt
den Haufen geworfen worden; 12 O einmal zu zahlen unter der Bedingung, daß Bayern iſt uns dieſe Vertheüerüng unſerer nothwendigſten
Mann wurden getödtet, der Reſt wurde ſich damit fur ganz befriedigt erklärt. Die abge Lebenebedürfniſſe tragen zu helfen.
zu Gefangenen gemacht, ein Lieutenant iſt todt, ſchloſſene Convention wird binnen Kurzem der (Keviſion der Arbeitsbücher.) Es
der Oberſt und zwei Capitaäins ſind ſchwer ver griechiſchen Kammer vorgelegt. Die Annahme der finden gegenwärtig Reviſtonen bei Handwerkern,
wundet, ein Commiſſariats Offizier wird vermißt, ſelben iſt nach Mittheilungen aus Athen kaum Fobrikanten c. in verſchiedenen Provinzen und
die Fahne iſt getettet. Der Oberbefehlshaber For zweifelhaft. Städten dahin ſtatt, ob die dort beſchäftigten Ax
dert die unverzügliche Abſendung eines Regiments (Offfizis o) wird geſchrieben Das Landes beiter unter 21 Jahren im Beſte von Arbeits
Cavallerie und bemerkt, die Niederlage der engli-ſökonomieCollegium iſt durch den Miniſter büchern ſich befinden und ob die Arbeitsbücher von
ſchen Truppen, welche die Boers ermuthige, werde der Landwirthſchaft auf den 13. Januar k. J. zu den Arbeitgebern ordnungsmäßig geführt werden,
die ganze Lage materiell ändern. einer Sitzung berufen worden. Die Dauer der d. h. ob die Arbeitgeber beim Eintritt der Arbeiter [higlon

Von wohlinſormirter Seite wird dem Berl. Tgbl. ſelben wird auf drei Tage berechnet. Nachdem in das Arbeitsverhältniß an der dafür heftimmten e her
mitgetheilt, daß ſich die griechiſche Regierung die Wahlen zum Volkswirthſ chafts rath Stelle des Arheitsbuches die Zeit des Einkritis und ind
in Betreff der Frage der Einſetzung eines Schieds in den betreffenden Corporationen faſt überall ſtatt die Art der Beſchäftigung, am Ende des Arbeits r, auf
gerichts zur Erledigung des türkiſch griechiſchen gefunden haben, wird in der nächſten Zeit die Er verhältsniſſes die Zeit des Austritts, und wenn n

Grenſſtreites entſchloſſen habe, ſich dem Verdikte nennung der durch die Krone zu berufenden Mit die Beſchaftigung Aenderungen erfahren, die Art W
Europas zu unterwerfen. Gleichzeitig hat dieſelbe glieder exfolgen. Ein Einberufung des Volks der letzten Beſchäftigung des Arbeiters eingetragen

aber auch der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß wirthſchaftsraths wird. gegen Mitte Januar er haben.
ſich das europäiſche Schiedsgericht von demſelben wartet. Dem Bundesrath iſt der Entwurf eWohlwollen, von derſelben Gerechtigkeitsliebe leiten einer Verordnung zugegangen, der zufolge die von Parlamentariſche Nachrichten.
laſſen werde, wie ſie die Berliner Konferenz in ſo den Poſtagenten zu erlegende Caution von In parlamentariſchen Kreiſen iſt nichts davon
hohem Maße charakteriſirten. Damit wäre eine 150 Mk. auf 200 Mk. erhöht werden ſoll, und bekannt, daß der Reichskanzler gn Herrn v. ſoſot

Hauptſchwierigkeit für das Zuſtandekommen des zwar aus dem Grunde, weil die Beſchaffung ge Bennigſen eine Einladung hat ergehen laſſen,
Schiedsgerichts glücklich beſeitigt. eigneter Werthpapiere. in Stücken zu 150 Mk. mit ihm in Friedrichsruhe über den Steuexerla S

immer mehr mit Schwierigkeiten verknüpft iſt. Da, und die Steuerreform zu conferiren. Seitens i
Deutſchland jedoch die neue Feſtſetzung nur auf die Cautionl Deutſchen Landeszeitung“ wird auch in Ab

3 der künftig anzunehmenden Poſtagenten anzuwenden ggeſtellt, daß e onſervative Führer nach S in
Der Kaiſer) nahm am Freitag Vor ſei, ſo iſt es erwünſcht, daß dem Reichs Poſtamt richsruhe berufen ſeien. Nach dieſem Blatte Be

mittag Vorträge entgegen und empfing den mit die Befugniß beigelegt. wird, die Höhe der Cautionſruht dieſe Mittheilung auf einer Verwechslung n
der Führung der 30. IJnfauteriebrigade beauftragten innerhalb der Grenze bis zu 200 Mk. einſchließlich der Thatſache, daß aus conſervativen Kreiſen einege J

S Generalmajor Freiherrn v. MeerſcheidHülleſſem, ſelbſtſtändig zu beſtimmen. Adreſſe an den Reichskanzler mit dem Antrage ges und
welcher ſich vor ſeiner Rückteiſe nach Metz ab (Ueber die Folgen der neuen Zölle)ſrichtet worden iſt, alle direkten Steuern in einer zu
meldete. Mittags arbeitete der Kaiſer alsdann finden ſich recht beachtenswerthe Angaben in den einzigen progreſſiven Einkommenſteuer mit beſonderer
Allein und unternahm hierauf, begleitet vom Ge Geſchäftsberichten einzelner größerer Conſum Belaſtung des fundirten Einkommens aufgehen
Reral à la suite Grafen Lehndorff, eine Spazier verein e vor. In der That können die Conſum laſſen zu wollen. Das von den Conſervativg
fahrt. Um A Uhr Nachmittags nahmen der vereine in dieſer Frage mit gutem Recht als ſach entworfene Programm, welches, wie es ſche

Kaiſer und die Kaiſerin, wie alljährlich am heiligen verſtändige und unparteiiſche Vertreter der großen nicht ohne vorheriges Milwiſſen des Reichskanz
Abend, mit dem beiderſeitigen engeren Hofſtaate, Maſſe der Conſumenten gelten, ſo weit ihnen nicht feſtgeſtellt worden, ſteht im diametralen Gegenſa n t
den Hofmarſchällen, den General und Flügeladju etwa durch den Einfluß ſchutzzöllneriſcher Groß zu der Vorlage des neuen Verwendungsgeſeße
kanten, den Palaſtdamen und den dienſtthuenden induſtrieller eine durch die Sache keineswegs zu welches ſoeben an das Abgeordnetenhaus gela
Hofdamen, dem Oberhofmeiſter und der Oberhof rechtfertigende Reſerve auferlegt wird. Ein hervor iſt. Während hier vorgeſchlagen wird, nur
meiſterin 2c. im BalkonSaale des königlichen ragendes Intereſſe bietet z. B. der Bericht des vier unterſten Klaſſenſteuerſtuſen außer Hebu
Palais das Diner gemeinſam ein. Hieran ſchloß Conſ umvereins zu Lüdenſcheid für das zu ſetzen und den Reſt der Klaſſenſteuer den Kreiſe
ſich dann ſofort näch Aufhebung der Tafel der Geſchäftsjahr vom 1. October 1879 bis 1. October zu überweiſen, verlangt der conſervative Antr
Weihnachtsaufbau für den Hofſtaat der Majeſtäten 1880. Ueber die Vertheuerung der nothwendigſten entſprechend dem Steuerprogramm, welches
im kleinen Speiſeſaale. Um dieſelbe Zeit fand Lebensbedürfniſſe wird darin unter Anderem be Reichskanzler bei der Berathung des Zolltar
auch an den einzelnen prinzlichen Höfen die Weih merkt „Wie bisher ſtets iſt auch in dieſem Jahre entwickelt, die Aufhebung der geſammten Klaſſ

h nachtsbeſcheerung ſtatt. Hierauf vereinigten ſich der Umſchlag im Vergleich zu dem des Vorjahres ſteuer, der unteren Klaſſen der jetzigen Einkomm
Abends nach 8 Uhr die Mitglieder der königlichen ein nicht unweſentlich größerer er ſtieg von 147 738 ſteuer, ſo wie eine hohe Beſteuerung der größ
Familie zur Feier des heiligen Abends und zur Mk. in 1878-1879 auf 165 478 Mk., erreichte Einkommen. Man ſieht hier, wie wiederſprec
Beſcheerung im Palais bei den kaiſerlichen Maje alſo ein Mehr von 17 740 Mk. Sehr erfreulich Anſchauungen in der Steuerreformfrage zu

ſtäten. Am 1. Weihnachtsfeiertage fand beim würde es uns ſein, könnten wir bezüglich dieſes treten. tKronprinzen und der Kronprinzeſſin im kronprinz Mehrumſchlags berichten, daß derſelbe auf normalen Es äireulirt gegenwärtig in Abgeordnetenkr
lichen Palais die Familientafel ſtatt. Grundlagen beruhend, aus dem Verkaufe größerer eine Petition an den Reichstag wegen

Eine Abfertigung der Klerikalen.) Quantitäten Waaren hervorgegangen ſei. Leider lehnnng der Brauſteuervorlage; es
Auf die aus Anlaß des Kölner Dombaufeſtes von ſo dürfen wir wohl ſagen iſt dem nicht ſo in derſelben bemerkt, daß durch dieſe Erhöhun
den rheiniſchen Klerikalen an den Kaiſer gerichtete denn hat auch immer das Quantum der wer Bierpreiſe eine Abgabe erhoben wird, a
Jmmediatvorſtellung, in welcher die Beſeitigung kauften Waaren wie in früheren Jahren eine Ver Doppelte der Klaſſenſteuer der wenig bemi
des Kulturkampſes und die Rückberufung des mehrung von 5--7 pCt. erfahren, der Haupt Volksklaſſen und des Arbeiterſtandes u
Kölner Erzbiſchoſs in ſeine Diözeſe gefordert wird, grund des Mehrumſaytes iſt in der ſo bedeuten würde.

nſt

iſt jetzt folgende Antwort z. H. des OberKaplansſden Preisſteigerung faſt aller größeren Vermiſchtes.Schenk in Köln gelangt: Berlin, 19. Dezember. Conſ umartikel zu ſuchen, von denen beiſpiels d eines Angeklagten) DeSe Majeſtät der Kaiſer und König haben die weiſe ein ſitebenpfündiges Schwarzbrot um nen n nene ren Verleitang zu der n
von Ew. Wohlgeboren in Gemeinſchaft mit einer 15 Pf. 25 pCt. durchſchnittlich, Butter 20 Pf., verwickelte Rechtsanwalt Loreck in Berlin hat ſich a

r größeren Anzahl rheiniſcher Katholiken an Aller Corinthen 10 Pf., geſchälte Erbſen Pf., ge Morgen des zu dem Termine anberaumten Cag
höchſtdieſelben aus Anlaß der Vollendung des wöhnliche Erbſen 2 Pf., Perlgerſte 4 Pf. ge tränkt. Er hatte a liner gehe J
Kölner Domes gerichtete Jmmediat Vorſtellung dem branntes Korn 2 Pf. die Hauptſorten im Kaffee r ber Anllege ne Wittwe Ruſche um 7800 d
königlichen Staatsminiſterium zur Prüfung 10 Pf., holländiſcher Käſe 10 Pf. Weizenmehl hetrogen zu haben. t
und zu Jhrer Beſcheidung zufertigen zu laſſen gelpro Sack reichlich 3 Mk., pro Pfd. 4 Pf., Gries (Fortſetzung auf der Beilage.) er
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Rels 2 pf S m2 h Shunh rſteigerung im Wege der Zwangs edi un vollſtreckung- Abonnements- Einladung
n Bunte Mlech den 59. d. M. von vormitt. 9 Uhr ab, ite ſang

etrag brigende n ſere ich in meinem Auctionslokale auf dem hieſigen
iſe geblieben odn gat Heller

eine Wagte her i

ihet, ſo derte it m
darin daß ſo
athöhten Hrele nicht

Nwels u eſern, daß

du rrliner Gerichts Zeikung.
Die Berliner Gerichts-Zeitung, in Berlin

Man abonnirt bei allen Poſt- Aemtern wie im ganzen übrigen Deutſchland vorzugs
Deutſchlands, Oeſterreichs, der Schweiz 2c,weis in den gut ſikuirten Kreiſen der Be
für 2 Mark 60 Pf. für das Vierteljahr, inſamten, Gutsbeſitzer,

7 Luftpumpen (3 mit Handbetrieb),
ea, 50 Stück Manometer,

1 Flügelpumpe,
1 Luftdruckpumpe,

15 Stück Jnjecteure,1 große Partie Meſſinghähne u. dergl. mehr. Kaufleute rc. verbreitet,
irkli mmen noch zum Verkauf:irklichen Lebens ſern an Sieg Berlin bei allen Zeitungs-Spediteunren fürſtſt bei ihrerſehr großen AuflagefürJnſerate,

en Raſſe des Volke I LeſaucheuxGewehr, 2 Mark 140 Pf. vierteljährlich, für 80 Pf moderen Preis mit 35 Pf. für die 4geſpaltene
e leßtere in die größt 1 ComtrirPult, natlich einſchließlich des Bringerlohns. Zeile ſehr e ganz be

ophas,n wird wenn ihre 5 Wer ſein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen Wer ſich vor ſolchem Schaden an Etzre
es durch Confunchit, I großer Spiegel und Vermögen bewahren will, abonnire auf die „Verliner Gerichts Zeitung die, von den hervorragendſten
ertheuert werden, und I Rahmaſchine (Syſtem Hove), Berliner Juriſten redigirt, bei ihrem niedrigen Abonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen helehrenden und

g. nterhaltenden Jnhalte in keinem deutſchen Haushalte fehlen ſollte. Die beliebten juriſtiſchen Leitartikel1 Tiſch und andere Gegenſtände.
e zum Verkauf kommenden Ärmaturſtücke können

beſichtigt werden.
erſeburg, den 22. Dezember 1880.

Schlüter, Gerichtsvollzieher

über die neuen deutſchen Reichsjuſtizgeſetze, die für das praktiſche Leben wichtigſten Entſcheidungen deut
ſcher Gerichtshöſe, die Veröffentlichung der intereſſanteſten Prozeſſe des Jn und Auslandes, der reich
haltige, allen Abonnenten in ſchwierigen Rechtsfragen koſtenfreien Rath ertheilende Briefkaſten, das aner
kannt höchſt gediegene Feuilleton, welches ſtets die neueſten, beſten Romane ſowie belehrende und humv
riſtiſche Artikel unſerer erſten Schriſtſteller enthält, führen der Berliner Gerichts Zeitung unausgeſetzt eine
große Anzahl neuer Abonnenten zu, ſo daß ſie ſich mit vollſtem Rechte zu den geleſenſten, verbreitetſten
Blättern Deutſchlands rechnen darf. Die ganz eigenartige, höchſt piquante politiſche Rundſchau aus der
Feder eines der beliebteſten Berliner Publiciſten prientirt die Leſer über alle wichtigen politiſchen Ereig
niſſe. Der höchſt ſenſationelle, amerikaniſche Roman „Schein und Schuld“ von A. K. Green, welcher
in Amerika in kurzer Zeit in 10 Auflagen erſchien, wird, ſoweit er bis Ende Dezember in der „Ber
liner Gerichts- Zeitung zum Abdruck gelangt, allen neuen Abonnenten auf Verlangen gratis und
franco nachgeliefert.

ſches wir bein Bezug

ind, oder welches bei

roßen Marktes wen
ſpricht wenig geneigt

unſeter nothwendigen

helfen,

rbeitsbücher) Es
nen bei Handwerhin,

denen Provinzen und

dort beſchäfſgeen

Beſte von Arhels
die Arbeitsbüchee on

äßig geführt werden

n Gnlritt der Afhetet

der dafür befinmnten

geit des Enftts ind
am Ende des Atbels

Austriſts, und wenn

en erfahren die M
Arheiters eingetragen

e große Partie

I gefegter Kies
Verkauf beie August Peusehel, Teichſtraße.

300 Meter gefegter Bau-
liegen bei guter Abfuhr zum Verkauf neben
der der frühern Wagnerſchen Kiesgrube an

obigkauer Straße. F. Binsſeil.
e herrſchaſtliche Parterrewohnung, ſowie l.
un e der II. ne m e e

ühr, Wunſch auch Pferdeſtall, iſt zum J.äbe 8 Näheres Lindenſtraßefrüher zu vermiethen.

d rerenVLogis, 2 Stuben, Küche, Kammern nebſt Zube
r zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

große Ritterſtraße 24.hne Wohnun g, nen reſtaurirt,
mit ſchöner

sht, beſtehend aus 3 Stuben 3 Kammern, Küche,
e und ſonſtigem Zubehör, iſt im Ganzen oder ge
e ſoſort zu vermiethen und ſogleich oder I. April

zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped.

Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

Bucohdruckarbeiten
für Geschäfts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.

Specialitäten in Empfehlangs-, Adress-, Visiten- und Einladungskarten liegen
S in reichhaltigen Müstern zur Alsicht Pereit und Versichere bei sehnellster und elegantester

d Ausfährung solide Preise. Auf brietliche Bestellung. franco Zusendung.
Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaſtem Hanfpapier

mit Firma Letere in verschiedenen Grössen billigt.
Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.

e

Nachrichten.

ſen iſt nichts davon

nzler n Hin Nie erſte Etage in einem Hauſe in der Nähe der Laut Wunsch übernehme den Hntwurf und die Abfassung von Formularen gegen
hat ergehen an her Steaße, beſtehend in Stuben mit allem Zu gungn den Steugzeilaß iſt zu vermiethen und 1. April 81 zu beziehen. s gringe ersatigung re
un Seiten ihes in der Exped. d. Bl. Th. R OSSM Vter 4 in e 2. Etage im Hauſe Entenplan 2 iſt zum 1. gr. Ritterstrasse 28.ch in w.wird au h e en e e O. Kieselbach.

Führer 5 o ne Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Entree,
ch dieſem Ba Küch und ſonſtigem Zubehör iſt für den Preis von 56
mer Verwechelin l hl u vermiethen und Weon lter ehe e
u en ein große Ritterſtraße 25.ven Krehſn en Se Antrage 9 u Hauſe Lindenſtraße h 5 iſt Wer s Wer o hne Le hrer I

a e mi Garten zu vermiethen und 1. Apri 7 7 ALAM!en Steuern in n zu S e Enge Deruts der r ähh v Ann Wehen et er aünitigen Bedieeuer mit be ind unter günſtigen Bedin T 7 7 ERALAMn 00 Thlr e en unvan e 1d auch ſpäter auf ſtä e und länn den u kühnen neten Näheres gegen Retourmarke n e e gen nete Neuer überaus feſſelnder Roman aus der Feden
r ehe aufmann A. Birke in Vreslaü, Weidenſtr. 22 Prosp. (Pöst-Anw.) zu bez. von d. Langenscheidt schen eines e beginnt mit

ne Ggenſe z h Verl Bhalg., Berlin S. Möckernstr. 138 Her hen Familienblatt
cndungheſ de Liebi 8 Kumys e ePerwe elan 5 g n S We ar Redigirt von Julius Lohmeyer.tenhaus i laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, dlät. 5 S re en e 2 Levin Schückid gir el bei: Halsschwinasnoht, Lungenlelden e Ferner von Sevin chücking,
an n hen J ubereutbe en en Das Fräulein von Choreck.ufen a Frelſe rm und Bronchial Catarrh Huſten mit Aus S wegen eingegangenen große v Preis vierteljährlich nur N. 1.60 oder in
aſenſteue den wirf) Rückenmarksschwindsuchkt, Asthma, Blelch- gänzlicher Räumung der Lo alitat J Heften zu 30 oder 50 Pf.gſervative An geht allen Schwächezuständen (namentlich nach vunnn 25 Heu raten der Eine Probe Nummer oder Heft iſt durch alle
co welches weren Krankheiten). Hartung s ren Schätzung e l S RBuchhandlungen, ſowie auch direkt von der Ver
zram des Il Anſtalt, Berlin W., Verläng. e Logst Vor e J lagshandlung J. H. Schorer in Berlin, W.,hunz de Nun rſendet Liebig's KumysExtract mit n I far nur 14 Mark als kam der te ten viere Lützowſtraße 6, gratis zu beziehen.

rſammten alweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flaeon Evbeitelohnes erhält man nachſtehent es hen geetegees l Man abonnirt in allen Buch
ihn Enbhnn t Se 50 Pf. exel. e rer de Sritannig Sir er e handlungen u. Poſtämtern.r ch röhn ſchüre über KumysKur iegt jeder Sendung bei. S un e ne ad ar kostste eo nd d f das Weißbleiben der Veſtecke r e e e Suerung net Wo alle Mittel erfolglos, d n er. 25 Agnes er t. z

wie wied u tiauensvoll den letzten Perſuch mit Kumys. ehe h vorzüglichen e ingen, S M

f. en anniaSi l reſoruftage u n e arg agazino a en e H. Fäabxodr n J empfehlt unter mehrſäd e en teee von Cgela weſen n J 5 riger Garantie zu billig S feinſt n e räſentirTadle ts, Schmaleſtraße 17
i e ſten Preiſen vorzügliche r ſerleger BritanniSi er An n E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. e n e größtes Lager aller Sorten Holz und

o h h e e Metallſärge.n wird, alt ſ ero en See einſte Sorte Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkomeng ten 55 e tn menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den billiger w her 2 Il J o Stück. iſen z 5terſtande Unterzeichneter empfiehlt ſeine r len N. Alle hier angeführten 60 Stüd Prachtgegenſtände koſten zu g eher n h en r m re

älli Für Heiz k. S er gefälligen Benutzung J Heiz n gegen Poſtvorſchuß (Nachnahme) od. vo an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 6t geſorgt. Elbe Glaſermſtr. heriger Geldeinſendung n m ſo lange der Vorrath rei e 34 S 28 ZJeffectuirt durch die H ren General Hepoſiteure Thlr. gr. große gekehlte Sarge mit Silberbeſchlag und 5
ten Vorwerk Nr. 2. n a Tanne R ien (Slach einriehnoi- von de en ne en r eag t erſ 77 e g er Haneorrte von Dan Anerkennungs ilberbe ag, Han ab en und verſilberten wenfüßenen Für Fleischbeschauer f ne er Braut von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmtn ver n Tag hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets auf a Hoinrichhof. lichen Beſclag von J Thlr an re teeg rg
Hhetent u her die Buchdruckerei von e e von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von
Se e Th. Rößner, große Ritterſtraße 28. 40 Thlr. an das Stück.
n ein um
Ruſche

gelage



mitge.
in Betre

gerichts 24 Axrbeitsnummern,

Grenzß 24 colorirte Modenkupler,
Euroy

aber
ſich
Wol

Veujahrsbarten, Komisch und ernst, in grösstef Al

Wahl bei ei raung Se v

e ä eIAlluſtrirke Damenzeikung.

27. Jahrgang. Preis incl. der colorirten Moden
bilder 2, Mark.

Beſtellungen auf dieſe beliebte und weltverhreitete
Modenzeitung nehmen alle Buchhandlungen und Poſt
ämter entgegen.

Einladung zum Abonnement.
„„1 Mark- Ausgabe

Jährlich-
24 Axbeitsnummern,
12 Schnittmusterbogen.
Preis vierteljährlich nur I Mark.

Mark- Ausgabe
Jährlieh-

h e enNeun „Pracht- Ausgabeauf feinstem Papier gedruckt.17 J 66I e Jahren.h lieh- Arbeitsnummern,
24 Arbeitsnummern, Unterhaltungsnummern,12 Sohnittmusterbogen,

colorirte Modenkupfer, darunter
12 colorirte ModenKupfer. 12 in Quartformat mit 6 Figuren.

colorirte Handarbeitskupfer,
Schnittmusterbogen,
fertig zugeschnitt. Papiermuster.

Preis vierteljährl. 6 M.

24
24
72

24Preis vierteljährlich
24

nur 1 Mark 50 Pf.
Probenummern bei allen Büchhandlungen. Abonnements ebendaselbst sowie bei allen e

und gegen Einsendung des Betrages bei der Verlagshandlung 140, Potsdamerstrasse, Berlin W.

12 Schnittmusterbogen,
12 fertig Zugeschmitt. Papiermuster,
24 Dnlerhaltungsnunmern

De empfiehlt ſich bei billigſter Prohtſionsberechnnng zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,Besorgung neuer Zinsbogen,

Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Ueber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme Verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, und 5 h ige Werthe

Veuj ars Gratulations- Kartem,
das Neueſte dieſer Saiſon, empfiehlt in großer Auswahl

O kleine Ritterſtr. 17.
See 9966806666 G n9s Sicherer Erfolg! Dauernde Wirkung

Magen, Haut. Rheuma Drüſen, Bandwurm-/ EpilepſieLeidenden, welchen an der Wie
dererlangung ihrer e ernſtlich gelegen iſt, kann die ſeit 1830 bekannte u. bewährte

ro?. Wundramn ſche Heilmethode nicht dringend
roſpecte und Atteſte Geheilter gegen Einſendung von 10

durch Prof. un dramn S in Bückeburg.
genug empfohlen werden.

Pf. Porto gratis und franco

e e sBekanntmachung.
Die größte Auswahl in nur guten S n

bei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße I.
Pfeffernüss g Friſchen Seedorſch, friſche Kieler Sprotten,

Bücklinge, geräucherte Heringe
für Kinder zum Spiel billigſt bei enpfiehlt G. Dorias, unterm Rathskeller.

Schönberger, Gotthardtsſtr. Kieler Sprotten,
c ma inen friſche ZBücklingeJa n W in Breiteſtr. 18. e M. Wolf.

breiteſtr. 2

7 9 euſahrs- Pkeifen

non Kninn bangen n en

zu Fabrikpreiſen empfiehlt

Unter Karten

zu bekannt billigen Preiſen in de
garrenhandlung von

Meinr. Schultze j
kleine Ritterſtraße 17.

Dr, Spraugor'sches China-Bit
hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Fieber, Ve
mung, Kopfſchmerz, Cholik, Bruſtkrampf, Sodbrenne
belegter Zunge den Appetit ſofort wieder herſtellend.

ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib, gegen Hämorf
ausgezeichnet. Löſt den Krankheitsſtoff bei S
und führt ſämmtliche Würmer mit ab. Schützt
ſteckenden Krankheiten. Man verſuche mit einer
keit und überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen M

Zu haben bei Herrn Kaufmann Elbe in M
Preis à Fl. e 60 Pf.

Bei e des illuſtrirten Buches: „Dr. Ai
Heilmethode“ werden ſogar Schwerkranke die Ue
zeugung gewinnen, daß auch ſie, wenn nur die i
tigen Mittel zur Anwendung gelangen, noch Hei
erwarten dürfen. Es ſollte daher jeder Leidende, e
wenn bei ihm bislang alle Mediein erfolglos gewy
ſich vertrauensvoll dieſer bewährten Heilmethodes
wenden und nicht ſäumen, obiges Werk anzuſchaff
Ein „Auszug“ daraus wird gratis u. franeo verſa

Gicht und Rheumatis mus ich 66Leidende finden in dent B h „Die G t t i
N die bewährteſten Mittel gegen ihre oft ſehr ſchinerz

haften Leiden angegeben welche ſelbſt
bei veralteten Fällen noch die lr
S brachten. Proſpe

ſendung von W. 20 Pfg.
und für 60 Pfg. d Vuverſa Kichter h Her ags

e

s- Anſtalt in Sia

Eröſſaung a einer Spiel

Zum 3. Januar 1881 eröffne ich Halleſche
Nr. 8 einen Fröbel'ſchen Kindergarten unter
zeichnung „Spielſchule“.

Gefällige Anmeldungen 3— 6 jähriger Kinder
in meiner Wohnung Brühl 6 oder im Lokale
tigen Spielſchule Halleſche Straße 8 im Hin

erbeten. Marie 2Fröbelſcher Kinderga
WindbergDen geehrten Eltern zur n Beacht

der Kindergarten Montag ven 3. Januar 188
eröffnet iſt.

Anmeldung 2—6 jähriger Knaben und Mädc

zeit. Auguste Wefege rüfte Kindergär

Landwirthſchaftliche
Kreis-Verein Merſeb

Den verehrlichen Mitgliedern zur vorläufig
richt, daß der Vereinsball

Mittwoch den 19. Jannar k.
ſtattfinden und deshalb noch beſondere Einladung
wird. Merſeburg, den 22. Dezember 1880.

Der Vorſtand.
Schönian.

e Runkel's Bestaurs
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt, früh 9 U

fleiſch, abends Brat und friſche Wurſt.
Ein Sohn anſtändiger Eltern findet als Bäcker

gutes Unterkommen. Näheres durch Frau Plan
Ritterſtraße 27.

Ein junges unabhängiges Mädchen wird zu
1881 für den ganzen Tag geſucht

Oberbreiteſtraße Nr.

Eingeſandt.
Lieber Nachbar! Jch hoffe, daß künftighin das

Geſchäft mit Gerſtenſchrot und Sand c. unter
widrigenfalls ich weitere Schritte unternehme. Be
lich iſt der Hehler ſo gut wie der Stehler.

Nahe bei Merſebu
Hierzu eine Beilage.
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